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Politische Tagesüverficht
Halle den 7 September

Die Note Mancini s an Herrn v Keudell in
welcher der Erstere den Dank Italiens sür die Jschiasamm
lungen ausdrückt lautet

Rom den 21 August 1883
Herr Botschafter

Enere Ezcellenz haben die Güte gehabt durch Ihre Note vom
IS d M mir die Mittheilung zu machen daß es der Wunsch Sr
Majestät des Kaisers und Königs sei der warmen Theilnahme welche
das Unglück von Jschia in Deutschland hervorgerufen hat einen
nationalen Ausdruck zu geben daß Se kaiserl und königl IHoheit
der Kronprinz zu einer Sammlung sür die Hinterbliebenen die Ini
tiative ergriffen und daß Se Majestät durch Bewilligung einer
Summe von 50000 die Sammlung zu eröffnen geruht haben
Die Hochherzigkeit und werkthätige Hülse Sr Majestät des Kaisers
und Königs in Bezug auf jedes Unglück konnte bei diesem traurigen
Anlaß sich wieder in einer deutlicheren und noch wirksameren Weise
zu Gunsten unserer von einem so großen Unglücke betroffenen armen
Landsleute offenbaren Se kaiserl Hoheit der Kronprinz ist seiner
seits der würdige Dolmetsch der Intentionen seines hohen Vaters
gewesen und hat wie auch die Frau Kronprinzessin ein ebenso thä
tiges wie tiefempfundenes Beileid an den Tag gelegt Dieße Aeu
ßerungen hohen Edelmuthes und wohlwollender Theilnahme von
Seiten der Familie Sr Majestät des Kaisers haben das ganze
Italien tief bewegt Die königliche Regierung säumt nicht bei diesem
Anlaß sich zum Wiederhall der allgemeinen Dankbarkeit zu machen
Ich hege die Hoffnung Herr Botschafter daß Sie die Güte haben
werden Sr Majestät und Sr kaiserlichen und königlichen Hoheit
gegenüber dem Danke Ausdruck zu geben mit dem die Regierung des
König und das italienische Volk dem Gefühle der Zusammengehörig
keit entsprechen von welchem Ihr glorreicher Souverain die Prinzen
seines Hohen Hauses und das deutsche Volk eben jetzt ein so kostbares
Zeugniß abgelegt haben

Genehmigen Sie Herr Botschafter die Versicherung meiner
ausgezeichnetsten Hochachtung

gez Mancini
Die Zeitungen ergehen sich noch imuur in allerei Ver

muthungen über Inhalt und Zweck der salzburger Con
serenz zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen
Kalnoky Es liegt schließlich auf der Hand daß man Be
stimmtes über diese Angelegenheit gar nicht oder doch nur
erst nach langer Zeit erfahren wird Die allgemeine Richtung
der Besprechungen durften wir so schreibt man der Magd Z
aus Berlin an dieser Stelle kennzeichnen und wir möchten
nur hinzufügen daß wir unsererseits nicht etwa von persön
lichen Vermuthungen ausgegangen find Wir hören heu e
daß es sich nur um hochpolitische Dinge gehandelt habe und
daß nichts verkehrter sein kann als die hier und da verbrei
tete Angabe das Resultat der salzburger Besprechungen be
treffe eine wirthschaftliche Annäherung Oesterreichs und
Deutschlands Ueber die Ergebnisse der Verhandlungen mit
Rumänien scheint man in den leitenden Kreisen Deutsch
lands und Oesterreichs besondere Genugthuung zu empfinden

Es erneuert sich die Angabe daß zwischen dem Fürsten
Bismarck und dem Grafen Kalnoky vor der Rückkehr des

Nachdruck verboten

Ms der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Eine kurze Strecke legten wir schweigend zurück Er
hatte mich einige Male forschend angesehen endlich fragte
er leise

Sie wissen Fräulein Magdalene daß Sie mir ver
trauen können ja

Ich neigte stumm den Kopf
Nun wohl so sagen Sie mir bitte aufrichtig was

S für eine Bewandniß mit Herrn Aldenbergs Bild in
ihrem Buch hat Celeste faselte gestern unaufhörlich davon
und knüpfte recht gewagte Vermuthungen an dasselbe

Im ersten Augenblick fühlte ich das unabweisbare Be
dürfniß ihm die ganze Angelegenheit zu erzählen Dann
aber drängte sich mir die Ueberzeugung auf daß ich dem
halben Knaben dem Schüler die Herzensgeschichte seines
Lehrers nicht mittheilen dürfte Ich kämpfte tapfer das
Verlangen mich durch einfache Darlegung der Verhältnisse
vor Celestens boshaften Ausfällen zu schützen nieder und
entgegnete nur

Das Bild ist eine freundliche Erinnerung aus der
Zeit wo mein theurer Vater noch lebte und nur deshalb
ist es mir lieb und werth

Er schüttelte den Kopf und sah mich traurig an
Sie sollten doch ganz aufrichtig gegen mich sein es

ist wirklich zu ihrem Besten wollen Sie mir nichts weiter
sagen

Ich kann nicht Odo es ist unmöglich aber glauben
Sie mir es ist die harmloseste Sache von der Welt

Das weiß ich aber Andere denken nicht so Wissen
Sie Magdalene daß Sie anfangen mir vollständig räthsel
haft zu werden Was soll ich thun um Alles aufzuklären

Nichts lieber Odo man muß dem Schicksal seinen
Lauf lassen wir können doch nichts ändern

Wenn Sie das nur nicht mit solch müdem Lächeln
sagten ich kann es nicht ertragen

ersteren nach Deutschland noch eine Besprechung erfolgen
sollte

Wie das B T hört hat der Minister des Innern
behufs Erlangung möglichst zuverlässiger und vollständiger
Uebersichten über den Gesammtbetrag der
Einnahmen und Ausgaben in den sämmtlichen
Stadt und Landgemeinden der Monarchie vor Kur
zem die Aufstellung von Nachweisungen angeordnet zu welchen
den Gemeindebehörden die Formulare und Anweisungen
in diesen Tagen zugehen werden Nach diesen Formularen
ist die Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben bezüglich

der Stadtgemeinden in je einer besonderen Position für
jede Stadt bezüglich der Landgemeinden sür jeden Kreis
summarisch zu liefern außer dieser summarischen Nach
weisung sind jedoch besondere Spezialnachweisungen für
jede einzelne Landgemeinde mit mehr als 10000 Ein
wohnern aufzustellen

Wie schon gemeldet wird die Literarkonvention
Deutschlands mit Belgien in Berlin von denselben
Personen vereinbart werden welche die gleiche Abmachung
mit Frankreich zu Stande gebracht haben Die sachlichen
Verhandlungen dürften dem Vernehmen nach demnächst be
ginnen deutscherseits nehmen daran Theil Geheimer Ober
Postrath vr Dambach als literarischer Sachverständiger
aus dem auswärtigen Anne Geheimer LegationSrath Rei
chardt aus dem Reichsamte des Innern Geheimer Ober
Regierungsrath Nieberding und aus dem Reichsjustizamt
Geheimer Ober RegierunMath Dr Meher

Der Agenzia Stefani wird aus Tanger von gestern
gemeldet auch die einzige bisher noch unerledigt gewesene
Frage bezüglich der von Marocco an Italien zu leisten
den Zahlung sei nunmehr entschieden Marocco habe dem
diesbezüglichen Verlangen der italienischen Regierung am
5 d volle Gerechtigkeit widerfahren lassen

Darf man den Berichten englischer Blätter Glauben
schenken so steht Frankreich in Tonking am Vorabend
eines Krieges mit China Die französische Regierung will
zwar noch immer keine Nachrichten über den Einmarsch der
chinesischen Truppen in Tonking erhalten haben die jüng
sten Meldungen des Standard bestätigen aber im Wesent
lichen die Mittheilungen des Reuter schen Bureaus und
der Times und fügen bemerkeuswerthe Einzelheiten hin
zu Die hier eingetroffene Nachricht schreibt das Blatt

daß China die Herausforderung der Franzosen annimmt
und die Thatsache daß der Krieg unvermeidlich geworden
ist haben eine große Erregtheit hervorgerufen Diese Nach
richt geht uns von den Franzosen selbst zu welche Hai
Phang besetzt halten Man versichert in dieser Stadt daß
15000 Chinesen die Grenze Tonkings bei Mong Kai dem
Seehafen wo diese Grenze endet überschritten haben und
in der Richtung von Hai jiuong südöstlich von Hanoi vor

Bilden Sie sich doch nichts ein Odo nächstens wer
den Sie noch die Behauptung aufstellen ich wäre Gott
weiß wie unglücklich

Das sind Sie auch mich täuschen Sie nicht durch
erzwungene Scherze Sie werden von Tag zu Tag bleicher
und trauriger

Sehen Sie wie recht ich hatte trinmphirte ich aber
doch recht wehmüthig nun bitte verschonen Sie mich mit
ihrer ganz unmotivirten Beforgniß da sind wir auch
am Ziel

Wir traten in das einfache Gotteshaus und hörten
audächtig die schöne Dankrede des alten Geistlichen an Wie
tröstlich klangen mir seine von Herzen kommenden Worte
Ich fühlte mich wieder so beruhigt und gestärkt und wie
nöthig war das Als wir wieder im Schloß anlangten
konnten wir nur unsere Hüte ablegen dann wurde zu Tisch
geläutet da heute des Festes wegen früher als gewöhnlich
gegessen wurde

Ich war die Letzte die in den Saal trat Ich fühlte
wie bei dem freudigen Gruße Pauls der kurz vor uns
angekommen war mir dummer Weise heiße Röthe ins
Geficht stieg Verlegen und ärgerlich darüber erwiderte ich
seine freundlichen Worte kurz und kalt und nahm meinen
Platz ein Er erzählte von seiner Reise und war merk
würdig heiter und aufgeräumt

Das Diner war kaum zu Ende als auch schon die
Klänge eines Marsches herausdrangen

Aha da sind sie schon, lachte der Baron sie neh
men die Zeit wahr Nun Kinder da hilfts nichts jetzt
muß getanzt werden

Damit bot er seiner Gemahlin den Arm und führte
sie in den großen Saal wir Anderen folgten

Bald darauf wurden die Thüren feierlich zurückgeschla
gen die hübschesten Arbeiterinnen brachten die Erntekränze
für die Herrschaft gleichzeitig um einen Tanz bittend

Das war ein fröhliches Treiben aus dem großen freien
Platze vor der Terrasse Jung und Alt tanzte mit

Nachdem einige Tänze vorüber waren zogen sich der
Baron und die Baronin auf die Terrasse zurück während
die jungen Leute unten blieben Oskar hatte seiner Pflicht

rücken welche Stadt augenblicklich durch zwei Kompagnien
französischer Soldaten besetzt wird Eine andere Kompagnie
ist von Hanoi abgegangen um die Garnison zu verstärken
Wahrscheinlich werden die gegenwärtig auf dem Marsche
befindlichen Chinesen die schwarzen Flaggen in Bac Nigue

wenige Meilen nordöstlich von Hanoi erreichen Längs
dem ganzen Wege welchen die Chinesen einschlugen haben
die Missionäre die Flucht ergriffen Am Sonnabend haben
2000 Mann chinesische Truppen die von Shanghai kom
men Hongkong passirt um sich nach Kanton zu begeben
4000 Mann die an den Küsten des Golfs von Pakos
stationirt sind wurden an die Grenze geschickt Die ana
mitischen Truppen bedrohen die französische Garnison von
Nam Dinh Die Unterhandlungen zwischen der chinesischen
Regierung und dem französischen Gesandten sind inzwischen

abgebrochen worden Hierüber meldet ein Pariser Tele
gramm der Nat Ztg

Paris S September Abends Aus sicherer Quelle ver
lautet daß alle Unterhandlungen zwischen dem französischen Ge
sandten Tricon und der chinesischen Regierung abgebrochen sind
Es ist nun abzuwarten ob der Marquis Tseng hier etwas aus
richten wird

Eine weitere Mittheilung lautet
Paris S September Abends Der Konseilpräsident ist

heute nach Saint Dis abgereist und begiebt sich dann nach Mont
sons Vandray wohin der Justizminister heute bereits gereist ist um
Herrn Jules Grevy die gerichtlichen Ernennungen und Weisungen zu
unterbreiten welche den Admiralen Meyer und Courbet sowie dem
General Boust im Hinblick auf das drohende Verhalten Chinas er
theilt werden sollen Die beiden Admirale werden wie versichert
wird den Befehl erhalten Kundgebungen an der chinesischen Küste in
der Nähe von Kanton zu machen Außer den 1100 Mann welche
am 20 d M nach Tongking abgehen werden noch 40V0 Mann
algerische Truppen abgesandt werden

Ein Telegramm des Admirals Meyer an den Marine
minister aus Honkong von heute sagt Es ist auch nicht ein
einziges chinesisches Kriegsschiff vom Norden her angekommen
nur drei Transportschiffe mit 750 Mann chinesischer Truppen
sind vor etwa 14 Tagen in Pakhoi eingetroffen und etwa
1750 chinesische Milizen sind am Sonnabend und Sonntag
mit einem chinesischen Handelsdampfer in Canton angelangt
In Canton werden große Vorräthe von Proviant angesam
melt Die Times meldet aus Honkong von heute ein
Korrespondent in Hai Phong schriebe die Franzosen beabsich
tigten Kanton und Pakhoi zu blokiren wenn die chinesischen
Truppen sich weigern sollten sich von der Grenze zurück
zuziehen In Erwiderung auf den letzten Artikel der

Nordd Allgem Ztg erklärt das Journal des Dsbats
es habe nicht gesagt daß der Grundzug der deutschen Poli
tik darin bestehe Frankreich zu isoliren sondern daß der
Grundzug vielmehr darin bestehe in Europa eine Ordnung
der Dinge herzustellen solchergestalt daß keine Kombination
von Allianzen ohne Deutschland möglich sei Das Journal
vermag nicht einzusehen wie es dadurch eine Drohung wegen

genügt und einmal mit mir getanzt Ach wie anders war
dieser Walzer als jener bei der Ausstellung in Jlnau Ich
konnte den traurigen Vergleich nicht unterdrücken

Paul wich kaum von meiner Seite ich aber des Kam
pfes so müde daß es mir vollständig gleichgültig war ob
er oder ein Anderer neben mir stand Ich hatte mich etwas
ermattet vom Tanzen in ein dichtes Bosquet zurückgezogen
und da auf einer Bank niedergesetzt mit dem Verlangen
einige Augenblicke ungestört zu ruhen aber es sollte mir
nicht vergönnt werden Paul mußte meine Entfernung be
merkt haben und war mir gefolgt

Söre ich Sie Magdalene fragte er stehen blei
bend als er den unwilligen Ausdruck gewahrte der bei
seinem Erscheinen mein Gesicht überflog

Ich wollte allerdings ein paar Minuten ruhen in
dessen wenn man mich braucht so muß ich natürlich darauf
verzichten, erwiderte ich aufstehend

Bleiben Sie ruhig sitzen Niemand drüben braucht
Sie ich aber habe schon den ganzen Nachmittag vergeblich
gehofft Sie einen Augenblick allein sprechen zu können und
danke dem Zufall der es mir jetzt gestattet Ich habe
Ihnen von meiner Reise etwas mitgebracht und denke daß
es Ihnen lieb und theuer sein wird In Baden war ich
am Grabe Ihres Vaters und bringe Ihnen einen Gruß
von dort

Er nahm einen kleinen Strauß von Epheu Immergrün
und Monatsrosen aus seiner Brusttasche und gab ihn mir

Heiße Thränen traten in meine Augen bei dieser Er
innerung an das ferne theure Grab Innig drückte ich die
welken Zweige an meine Lippen

O wie danke ich Ihnen Paul, sagte ich ihm meine
Hand reichend es ist das Liebste was Sie mir geben
konnten

Ach Pardon ich störe, klang da die leicht bebende
Stimme Herrn von Randows hinter uns Frau Baronin
wünscht Sie Fräulein Werner

Ich hatte aufs Höchste erschrocken meine Hand ans
der Pauls gezogen Mein Gott was mochte Oskar denken
Er hatte so entsetzlich ausgesehen und war sofort wieder im
Gebüsch verschwunden



des Frankfurter Friedensvertrags habe aussprechen können
daß es auf das obige Werk der diplomatischen Kunst des
Fürsten Bismarck hingewiesen habe Die Norddeutsche
Allgem Zeitung sehe eine Herausforderung in jedem Ar
tikel der französischen Presse Es sei gerecht anzuerkennen
daß die deutschen Staatsmänner weit entfernt seien die
aggressive Haltung der Berliner Presse nachzuahmen und
daß sie ihren unbestreitbaren guten Willen in Bezug auf
die Verwickelungen im mittelländischen Meere und im Orient
kundgegeben hätten aber das sei kein Grund daß Frankreich
die Augen verschließe über den Zustand auf dem Kontinent
Wenn man nun sage daß ohne Zustimmung Deutschlands
keine Allianz möglich sei dann wird man angeklagt den
Krieg heraufzubeschwören Suche man nur Verbündete um
Krieg zu führen Wir haben Deutschland eine Reihe von
Allianzen zur Aufrechthaltung des Friedens schließen sehen
Wir denken doch des Friedens Wäre diese Etiquette etwa
falsch das denken wir nicht Wir denken Deutschland hat
diese Koalitionen gebildet um wenn nicht den allgemeinen
Frieden so doch wenigstens den Frieden Deutschlands sicher
zustellen seine Autorität zu vermehren und solide Grund
lagen für seine Hegemonie zu legen Da ist zweifellos
Dieser Zustand der Dinge bildet einen Grund der Schwä
chung für alle anderen Staaten mit Ausnahme von Deutsch
land weil er jede Allianz zwischen diesen Mächten ohne
Deutschland hindert Was uns betrifft so suchen wir keine
Verbündeten um den Frankfurter Friedensvertrag zu brechen
weil wir wissen daß wir keine finden würden Aber es ist
wohl erlaubt die Mittel zu studiren mit den Deutschland
seinen Besitzstand und seine Hegemonie gegen die Chancen
der Zukunft bewahrt

Parnell der ungekrönte König von Irland dessen
Ansehen durch die fenischen Mordthaten schwer geschädigt zu
sein schien steht jetzt wieder als der gefeierte Volkstribun
da Die für ihn ausgeschriebene Nationalsubskription wächst
ungeachtet der Abmahnungen des Papstes an das irische
Volk sich daran zu betheiligen von Tag zu Tag Neuer
dings hat der Führer der Homerule sich wieder in besonders
gemäßigter We,se vernehmen lassen indem er seine Anhän
ger zu den Maßregeln beglückwünschte die sie von einer
gesetzgebenden Körperschaft erhalten haben welche sie ge
wohnt seien als eine fremde anzusehen Er zollte dabei
der englischen Regierung und dem Parlamente Anerken
nung sür das Bestreben irischen Forderungen bis zu einem
gewissen Grade gerecht zu werden Bei der großen Bedeut
samkeit dieser Auslassungen Parnell s ist es begreiflich daß
man sich in politischen Kreisen in Vermuthungen ergeht
über den Zweck dieser Mäßigung die der Führer der iri
schen Partei zur Schau stellt Einige wittern ein geheimes
Einverständniß zwischen Parnell und Eladstone Der Pre
mier sieht die Regierungsmehrheit immer mehr schwinden
bei Uebernahme der Geschäfte im Frühjahr 1880 zählte sie
118 seitdem ist sie der konservativen Opposition gegenüber
bis auf 89 herabgesunken Es liegt ihm daran die Jr
länder wieder für die Liberalen zu gewinnen er glaubt
das Ziel erreichen zu können wenn er seinen Worten

Irland müsse nach irischen Ideen regiert werden eine
feste Gestalt giebt durch die Gewährung irischer Selbst
regierung Man will nun wissen daß eine Home Rule
Bill in der Ausarbeitung begriffen sei Mit Rücksicht auf
diese in Aussicht gestellte Konzession hat Parnell bei seinen
jüngsten Reden den gemäßigten Ton angeschlagen Doch
findet derselbe bei der unabhängigen und gemäßigten
Presse keinen Widerhall Die Times erinnert Parnell
daran daß das englische Volk die Gewaltthätigkeiten nicht
vergessen habe ebensowenig wie die gegen Parnell und Ge
nossen erhobenen und von ihnen nie widerlegten Beschuldi
gungen der Mitschuld daran es werde sie nie vergessen

Ich eilte hinüber nach der Terrasse um Frau von
Golzheim nach ihren Befehlen zu fragen und that dann
mechanisch was sie wünschte Odo und Paul fanden sich
ein um sich an Eis und Backwerk zu erfrischen Oskar ließ
sich nicht blicken

Wo ist denn Randow hingekommen fragte der
Baron war er nicht eben noch bei Euch

Gewiß, entgegnete Celeste während ein prüfender
Blick zu mir herüber flog ich beauftragte ihn Fräulein
Werner zu rufen Er hat Sie doch gefunden wandte
sie sich an mich

Ja, entgegnete ich ziemlich ruhig ich weiß indeß
nicht wohin Herr von Randow sich dann gewandt hat

Also sie war wieder die Anstifterin jener Szene ge
wesen Ich hätte es mir wohl denken können Was hatte
ich denn diesem schönen dämonischen Wesen gethan daß es
so unbarmherzig mein Glück zu vernichten suchtel Meine
Aufregung war unbeschreiblich Ach wie sehnte ich mich
daß dieser Tag zu Ende wäre Oskar kam nicht auch beim
Abendessen blieb sein Platz leer Niemand sprach darüber
aber man merkte Allen eine leise Verstimmung an nur
Celeste war in heiterster Laune Mir war entsetzlich zu
Muth ich vermochte kaum einen Bissen zu genießen

Sind Sie unwohl Fräulein Magdalene fragte
mich die Baronin im Lause des Abends Sie sind so still
und sehen so bleich und angegriffen aus

Ich bin etwas müde, antwortete ich das viele Tan
zen ist mir zu ungewohnt

Ja und dazu war es tüchtig heiß/ meinte der Baron
Gehen Sie bald zur Ruhe Fräulein Werner wir sehen

Sie dann morgen hoffentlich frisch wie immer
Ich nahm die Erlaubniß mich zurückziehen zu dürfen

an und wünschte Gute Nacht Aber ich war viel zu er
regt um die Ruhe suchen zu können ich fühlte das Be
dürfniß noch einen Gang durch den Park zu machen und
nach einigem Bedenken hüllte ich mich in ein Tuch und be
nutzte zum ersten Male die schmale Steintreppe die an den
See hinab führte

Als ich die letzte Stufe erreichte trat eben eine dunkle
Gestalt aus dem Seitenwege so daß ich einen Moment
zögerte um sie vorbei zu lassen In dem Dämmerlicht er

wenn auch Parnell es bequem finde darüber hinweg zu
gehen Gladstone wird die abweisende Haltung der unab
hängigen Presse in ernste Erwägung ziehen müssen auf die
Radikalen allein kann er sich nicht stützen und die Whigs
sind eben so weit davon entfernt den Jrländern auch nur
eine bedingte Selbstregierung zu bewilligen wie die Tones
und die maßvollste Forderung der Parnelliten geht doch
auf nichts geringeres als die Errichtung eines irischen Son
der Parlaments

Ein offizielles Communiqu6 der rumänischen Regie
rung bezeichnet die von der Jndspendance Roumaine am
4 d M veröffentlichten angeblichen Gespräche des Minister
präsidenten Bratiano sowie die angeblich von den Kabineten
in Wien und Berlin dem rnmänischen Kabmete zugekomme
nen Mitheilungen als reine Erfindungen

Dem Vernehmen nach ist eine Verständigung zwischen
dem russischen Vertreter Jonin und dem Fürsten von Bul
garien zu Stande gekommen so daß die befürchteten
Schwierigkeiten vorläufig beseitigt sind Die russischen Ge
nerale bleiben während der Ausarbeitung der Verfassung
im Amt

Deutsches Reich
Berlin 6 September

Se Maj der Kaiser empfing gestern Nachmit
tag noch den Besuch des Kronprinzen nach dessen Rückkehr
aus Baiern und wohnte Abends zunächst der Vorstellung
im Schauspielhause bei von wo derselbe sich noch in die
Oper begab Heute Vormittag ließ sich der Kaiser vom
Hofmarschall Grafen Perponcher Vortrag halten und arbei
tete mit dem Generallieutenant v Albedyll Um 1 Uhr
Nachmittags empfing der Kaiser den von Urlaub zurückge
kehrten Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wil
mowski und ertheilte dem russischen General Lieutenant Ba
ron v Seddeler eine Audienz Um 2 Uhr begab sich
der Kaiser nach Potsdam um im Neuen Palais bei der
kronprinzlichen Familie und mit dem Herzog und der Her
zogin von Connaught gemeinsam zu diniren Nach Aus
hebung der Tafel begiebt sich der Kaiser vom Neuen Pa
lais nach Babelsberg um auch dort zu übernachten Mor
gen Nachmittag findet beim Kaiser auf Babelsberg aus
Anlaß der Anwesenheit des Herzogs und der Herzogin von
Connaught ein Diner statt

Die Kaiserin empfing gestern in Homburg den
Besuch des Prinzen von Wales

Der Herzog und die Herzogin von Connaught
begrüßten im Laufe des Tages die in Potsdam anwesenden
Mitglieder der königlichen Familie

Der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt
wird dem Kaiser zu den Manövern des 4 Armeekorps
gleichfalls nach Merseburg folgen

Der russische Militärbevollmächtigte Generalmajor
Fürst Dolgorouky hat sich heute Nachmittag zu dem
Kaiser Alexander von Rußland nach Kopenhagen begeben
von wo er zum 13 September in Berlin zurückerwartet
wird um den Kaiser Wilhelm zu den Manövern des
4 Armeekorps nach Merseburg zu begleiten Vor seiner
Abreise nach Kopenhagen war Fürst Dolgorouky noch gestern
Nachmittag von dem Kaiser empfangen worden

Gras Clemens von Schönburg Glauchau auf
Ufow ist an Stelle des verstorbenen Grafen v Jtzenplitz
von dem Grafenverbande der Mark Brandenburg zum Mit
gliede des preußischen Herrenhauses gewählt worden

Wie die Pol N melden wird der rumänische
Ministerpräsident Joan Bratiano welcher Mittwoch seine
Reise von Wien nach Gastein fortsetzte daselbst eine Be
gegnung mit dem Fürsten Bismarck haben und nach kurzem
Ausenthalte in dem genannten Orte sich nach Aix les Bains

kannte ich Oskar Er trat mit einer flüchtigen Verbeugung
einige Schritte zurück dabei bemerkte ich wie ein höhnisches
Lächeln seine Lippen umzog

Ich habe das Unglück stets Ihre Wege zu kreuzen
mein Fräulein, sagte er eiskalt Ich bedaure dies von
Herzen indeß die Schuld liegt nicht an mir

Oskar rief ich in heller Angst um Gotteswillen
sprich nicht so zu mir ich kann es nicht ertragen Hast du
vergessen daß ich dir Liebe und Treue versprochen

Sie werden begreifen Fräulein Werner daß von dem
Vergangenen keine Rede mehr sein kann nachdem ich ge
sehen wie Sie inbrünstig die Blume geküßt die ein Anderer
Ihnen gab

Er wollte gehen aber in Verzweiflung umklammerte
ich seinen Arm

Höre mich doch erst mein Gott Oskar Der Strauß
den Herr Aldenberg mir gab war vom Grabe meines Va
ters er ist

Wohl möglich, entgegnete er mit schneidendem Lächeln
aber das zärtliche tsts Ä tsts das ich so unglücklich war

zu stören das rührende Bild welches ich durch Celestens In
diskretion zu sehen bekam ist das nicht genug

Er sprach leidenschaftlich erregt dabei hatte er meine
Hand erfaßt und preßte sie in der seinigen daß ich vor
Schmerz hätte aufschreien mögen Ich tmr so verwirrt die
Gedanken wirbelten mir im Kopf was sollte ich sagen wo
beginnen

Ich will dir gern Alles erklären meine Bekanntschaft
mit Paul ist ja so harmlos von Anfang bis Ende

Harmlos lachte er wild auf harmlos Nein
Magdalene spare deine Erklärung ich habe den Glauben
an dich verloren

Damit schleuderte er meine Hand von sich und schritt
an mir vorüber ohne sich noch einmal umzusehen während
ich besinnungslos an den steinernen Stufen zusammenbrach

Siebennndzwanzigstes Kapitel

Eine plötzliche Abreise
Wie lange ich so gelegen weiß ich nicht Als ich mich

endlich aus der dumpfen Betäubung aufraffte stand der
Mond am Himmel und goß sein mildcs Licht über Schloß

begeben Der rumänische Minister beabsichtigt die Rück
reise nach Rumänien nach etwa 2 bis 3 Wochen vis Wien
anzutreten

Der deutsche Gesandte in Peking Hr v Brandt
der sich zur Zeit auf Urlaub befindet wird wie verlautet
Angesichts der drohenden Verwickelungen zwischen Frankreich
und China sich aus seinen Posten zurückbegeben

Wie aus Koburg gemeldet wird hat sich Herr
vonKeudell der deutsche Botschafter am italienischen
Hofe in diesen Tagen dort mit Freifräulein Alexandra
v Grünhof Tochter des verstorbenen Herzogs Ernst von
Würtemberg aus seiner morgauatischen Ehe mit der Sän
gerin Frasstni spätere Baronin Natalie von Grünhos
verlobt Die Vermählung wird sicherem Vernehmen nach
am 15 d M in Koburg stattfinden Herr von Keudell
ist seit einigen Jahren Wittwer Der Börsen Courier
schreibt Alexandra von Grünhof lebt mit ihrer Mutter
auf dem von der Letzteren von ihrem Gemahl dem Herzog
Ernst von Würtemberg geerbten Lustschloß bei Koburg
Die Braut ist etwa 20 Jahre alt Herr von Keudell im
Jahre 1826 geboren Beide lernten sich im vorigen Jahre
in Rom kennen und es soll die von dem Brautpaare mit
großer Begeisterung betriebene Musik Herr v Keudell
ist als Liederkomponist bekannt Fräulein von Grünhof eine
vorzügliche Klavierspielerin die Stisterin des Bundes
gewesen sein

Bromberg K September Das Verbot der für
nächsten Sonntag geplanten Theatervorstellung zur SobieSki
seier ist wieder aufgehoben worden Dasselbe ging übrigens
nicht vom Oberpräsidenten sondern von der Polizeiverwal
tnng aus

München 6 September In der heutigen Vor
mittagssitzung des Kongresses für Völkerrecht wurde die Be
rathung des Reglements über die Prisengerichtsbarkeit und
über das Vorverfahren erledigt Insbesondere wurde es
für nothwendig erklärt die Voruntersuchung in Prisensachen
richterlichen Beamten zu übertragen In der Nachmittags
sitzung wurde die Reorganisation der Gerichtsverfassung und
des gerichtlichen Verfahrens sür Prozesse im Orient bei
welchen Angehörige verschiedener Nationalität betheiligt sind
erörtert Es wurde beschlossen als erstinstanzliches Gericht
das Konsulargericht des Angeklagten zu empfehlen als
zweite Instanz soll ein für jedes Land im Orient zu bilden
des Appellgericht gelten die Fraqe wegen der letzten Kassa
tionsinstanz wurde heute nicht erledigt und soll morgen
weiter berathen werden

Oesterreich
Wien 6 September Anläßlich des Ablebens des

Grafen Chambord ist eine achttägige Hoftrauer anbefohlen
worden

Pest 6 September Das Amtsblatt veröffentlicht
die königlichen Handschreiben an den Banus von Kroatien
Grasen Pejacsevich und den General der Kavallerie Frhrn
von Ramberg mittelst deren der erste seines Amtes end
giltig enthoben der letztere zum königlichen Kommissar er
nannt wird und zwar zum Zwecke der Durchführung der
durch die Ereignisse nothwendig gewordenen MgßngM
sowie zur provisorischen Leitung des Landesregierung bis zur
Zeit wo das Amt des Banus wieder besetzt werden kann

Frankreich
Paris 6 September Der König von Spanien ist

heute Morgen hier angekommen und wurde auf dem Bahn
hos von dem spanischen Botschafter Herzog von Fernan
Nunez und dem Personal der spanischen Botschaft empfan
gen General Pittis begrüßte den König im Namen des
Präsidenten der Republik die hiesige spanische Kolonie
hatte eine Deputation entsandt Der König der sehr wohl

und Park Zu Tode ermattet stieg ich die Treppe hinaus
und warf mich in meinem Zimmer vor dem Bett in die
Knie den Kopf in die Kissen drückend Hätte ich nur wei
nen können mir wäie leichter geworden aber keine Thräne
kam in meine heißen schmerzenden Augen

Ach Oskar Oskar warum hast du mir das gethan
jammerte ich in meiner Seelenqual verzweifelt die Hände
ringend Was habe ich denn verbrochen daß du dich so
von mir wendest Gott Gott hilf mir befreie mich von
diesem entsetzlichen Leben

Die ganze Nacht verbrachte ich so mit dem einen sehn
süchtigen Wunsche zu sterben diese Höllenqual nicht länger
ertragen zu müssen Was hatte wohl noch Werth sür mich
wenn ich seine Liebe verloren Wie eine öde trostlose Wüste
lag die Zukunft vor mir

Die Sonne schien schon hell ins Zimmer als ich mich
endlich erhob und ans Fenster trat Ich ließ die kühle
Morgenluft um meine heiße Stirn wehen der Kopf schmerzte
zum Zerspringen Stunde auf Stunde verging ich achtete
es nicht meine Gedanken waren alle auf einen Punkt ge
richtet Das Rollen eines Wagens tönte herauf Gleich
gültig sah ich die Golzheimsche Equipage vorfahren und vor
dem Portal halten Johann brachte Koffer und Mantel
dann traten Baron Golzheim Herr von Randow und Odo
heraus Was hatte das zu bedeuten Wer reiste zu so
früher Stunde ab Mit gespannter Aufmerksamkeit folgte
ich allen Bewegungen der drei Herren Der Baron und
Randow schüttelten sich die Hände Letzterer sah zum Er
schrecken blaß und elend aus Jetzt wendete er sich zu Odo
auch ihm die Hand reichend Dieser blickte ihn einen Mo
ment an dann schlang er schnell beide Arme um seinen
Hals und flüsterte ihm etwas ins Ohr Aber es mußte
nichts Angenehmes sein denn Oskar schüttelte heftig den
Kopf und Odo trat unwillig zurück Dann sprach Herr von
Randow noch einige Worte zum Baron stieg ein und noch
einmal den Hut ziehend winkte er dem Kutscher zu fahren
Der Wagen rollte fort und entführte meinen Blicken den
Mann der mein einziges Glück meine ganze Seligkeit ge
wesen Die Nacht um mich wurde immer dichter kein
wohlthätiger Sonnenstrahl erhellte das trostlose Dmnkel

Entsetzung folgt



aussah wechselte einige Worte mit dem Herzog von Fernan
Nunez und fuhr dann nach dem Gefandtfchaftshötel wo er
seine Wohnung nimmt

Paris 6 September Die Union veröffentlicht
eine Note in welcher der Graf von Paris als Chef des
Hauses Frankreich anerkannt wird Der König von
Spanien empfing heute Vormittag den Grafen von Paris
unv dessen Sohn und begab sich darauf nach Epinay um
das Dejeuner bei dem Herzog von Montpensier einzuneh
men Nachmittags empfing der König den Minister des
Auswärtigen Challemel Lacour Abends findet auf der
spanischen Botschaft ein großes Diner statt Don Car
los ist in Venedig eingetroffen Die französischen Rohalisten
statteten demselben keinen Besuch ab Don Carlos richtete
ein Schreiben an Nocedal den Führer der spanischen Legi
timisten in welchem er erklärte Spanien gehöre ihm und
werde ihm stets gehören

England
London 6 September Nach einer Meldung aus

Shanghai von heute ist der neue englische Gesandte in
China Sir Harry Parkers dort angekommen

Dänemark
Kopenhagen 6 September Der Herzog von

Cambridge ist heute hier eingetroffen und hat sich zum
Besuch des königlichen Hofs nach FredenSborg begeben

Türkei
Konstantinopel 6 September Da in Behruth

seit dem 7 August kein Cholerafall mehr vorgekommen ist
so beschloß der Sanitätsrath Beyruth und die syrische Küste
dem freien Schiffsverkehr wieder zu eröffnen

Die letzten Stnnden des zweiten Kaiserreichs
Bei der dreizehnten Wiederkehr des Jahrestages des

4 September bringt der Pariser Figaro aus der Feder
eines Augenzeugen den folgenden ausführlichen Bericht über
die letzten Stunden des zweiten Kaiserreichs und über die
Flucht der Kaiserin Eugsnie

Am 3 September um 8 Uhr Abends durchzog eine
zahlreiche Menschenmenge die Rue de Rivoli machte vor
dem Hotel des Gouverneurs von Paris heute Finanz
ministerium Halt und verlangte unter Hochrufen auf den
General Trochu diesen zu sehen Der in den Tuilerien
kommandirende General Lepic sandte Herrn Basset hinaus um

zu sehen was vorging Der Letztere kehrte bald darauf
zurück und erzählte folgenden sonderbaren Vorfall dem er
soeben beigewohnt hatte Ein Ordonnanzoffizier des Generals
Trochu hatte die Menge mit folgenden Worten angeredet
Freunde der General Trochu hat während des ganzen

Tages die Befestigungen von Paris besichtigt Ihr dürft
ruhig sein der General wird euch nicht verlassen Er ist
soeben erst zurückgekehrt und hat sich zu Tisch gesetzt denn

er hat noch den ganzen Tag nichts gegessen Die Menge
antwortete mit dem vieltausendstimmigen Rufe Es lebe
Trochu Im selben Augenblick erfuhr ich von einem
Palastoffizier daß der Kaiser mit mehr als 40,000 Mann
bei Sedan gefangen genommen worden Zuerst wollte nie
mand an diese Nachricht glauben Nein sie konnte nicht
wahr sein Die Preußen hatten sich des Telegraphen be
mächtigt und versuchten uns mit dieser niederschmetternden
Meldung außer Fassung zu bringen Dem aber war nicht
so Der General Lepic selbst bestätigte uns die Meldung

Inzwischen schwoll in der Rue de Rivoli die Menge immer
mehr an Hin und wieder ertönte der Ruf Nieder mit
der Kaiserin Worauf noch zahlreichere Stimmen ant
worteten Es lebe die Republik So wurde es 11 Uhr
Abends ohne daß wir die beim General Mellinet geforder
ten Verstärkungen zum Schutze der Tuilerien erhalten hätten
Man war aufs Höchste besorgt wegen des Ausganges der
bevorstehenden Nachtsitzung im Corps lsgislatif Im Auf
trage des General Lepic eilte ich gegen Mitternacht nach der
Militärschule um selbst mit General Mellinet zu sprechen
In den weiten Kasernen herrschte Schweigen Die Wach
mannschaften lagen auf ihren Matratzen ausgestreckt im tief
sten Schlafe Offenbar hatte man hier noch keine Kenntnisse
von der großen und entscheidenden Niederlage Ich fand
den General Mellinet in bürgerlicher Kleidung an seinem
Schreibtische sitzend Guten Abend sagte er indem er
mir die Hand entgegenstreckte Was giebt es man muß
doch wohl ein Piquet nach den Tuilerien schicken Jawohl
General und zwar in aller Eile Um Mitternacht ist
Sitzung im Corps lßgislatif und die Umstände sind äußerst ernst

Ich weiß ich weiß General wir schweben in unmittel
barer Gefahr denn die Nachrichten von der Armee sind
schrecklich Ich weiß ich weiß der Kaiser ist gefangen
40,000 Mann haben die Waffen gestreckt Na wir
werden das Piquet schicken Wie viele Leute brauchen Sie
So viel Sie irgend aufbieten können General Man weiß
nicht was nach der Sitzung sich ereignen kann und es gilt
die Kaiserin zu beschützen Schon gut Major sagte
der General zu einem Offizier vom dritten Grenadier
Regiment lassen Sie die Offiziere benachrichtigen und die
Leute sofort antreten Man muß die Truppen nicht dem
Quai entlang marschiren lassen man wird besser thun durch
die Rue de Grenelle oder die Rue Saint Dominique und
die Rue du Bae zu ziehen

Ich bot dem General meinen Wagen an um ihn sofort
nachdem er sich in Uniform geworfen mit nach den Tuilerien
zu nehmen Als wir einsteigen wollten brachte eine Staffette
ein versiegeltes Schreiben Der General las es und befahl
es dem dienstthuenden Feldwebel einzuhändigen damit dieser
das Exekutionskommando bestelle Es soll wohl Jemand er
schossen werden General Jawohl der X, einer der Mör
ger von La Billette Beiläufig bemerkt kam dieser Befehl
zu spät Am nächsten Tage wurde X von der republikani
schen Regierung in Freiheit gesetzt Er zeichnete sich später
durch seine Schandthaten unter der Kommune aus Es
wurde 2 Uhr Nachts bevor die kaiserliche Garde im Tuilerien
hof einrückte Am nächsten Tage schaarte sich die Menge von
Mittags ab vor dem Palast zusammen Gegen halb 3 Uhr
kam der Major Sebastien von der Gendarmerie mit der
Meldung daß das Gitter nach dem Eintrachtsplatze hin er
brochen worden und daß das Volk in den Garten eindringe
Der General Lepic erhob sich mit den Worten Na dann
will ich zur Kaiserin hinaufgehen Ich begleitete ihn durch
den inneren Korridor welcher zum Dienstzimmer der Adju
tanten führte Hier fanden wir bei unserem Eintritt keine
Seele In dem Peristyle auf welchem die zu den Kaiser
lichen Gemächern führende Treppe mündet ebenfalls Niemand
Auf der Treppe zu den Vorzimmern Niemand Kein Huis
sier kein Kammerdiener war mehr auf seinem Posten Alle
Räume lagen verlassen und einsam Und draußen in dem
weiten Garten wogte Kopf an Kopf gedrängt die heulende
Menge Die Kaiserliche Garde hatte Befehl erhalten sich
zurückzuziehen nur eine Kompagnie Mobilgarde leistete vor

dem Pavillon de l Horloge Widerstand Sollte die Kaise
rin nicht mehr da sein sagte General Lepic in einem
Tone der Betrübniß und der Erleichterung zugleich Wir
durchschritten die ersten Salons Ueberall lagen auf Tischen
und Sesseln Packete umher die man in der Eile nicht mehr
hatte mitnehmen können Meine Herren hier haben wir
nichts mehr zu thun sagte der General und wandte sich
zum Gehen Im selben Augenblicke hörten wir vom Flora
Pavillon her Schritte Es war der Admiral Jurien de la
Gravisre welcher die Kaiserin aus dem Palais fortgeschafft
hatte und nunmehr zurückkehrte um einen Schlüssel zu holen
Er wechselte mit dem General Lepic einige Worte woraus
dieser uns sagte Die Kaiserin ist fort meine Herren wir
haben hier nichts mehr zu thun

Vermischtes
Hannover 4 September Ein Freund des Han

noverschen Cour theilt für dessen Windthorstmappe
folgende hübsche Geschichte mit die ebenso verbürgt wie
für die Zeitlage bezeichnend ist Als der Abgeordnete
Windthorst vor nicht langer Zeit seine Kur in Ems be
gann trat ihm an dem köstlichen Morgen ein Bekannter
mit den Worten entgegen Excellenz bringen uns vortreff
liches Wetter mit Centrumswetter antwortete
schmunzelnd der ultramontane Führer indem er vergnügt
über die Brillengläser schielte

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Während der Lustdruck über Frankreich und Deutsch

land zugenommen hat ist nördlich von Schottland eine neue
Depression erschienen bei deren Herannahen das Barometer
auf den Hebriden rapide gefallen ist Ueber Centraleuropa
ist bei meist schwachen an der Küste westlichen im Süden
umlaufenden Winden das Wetter veränderlich und kühl
Nur am Skagerrak herrscht starke westliche Luftströmung
Im Süden und in den Küstengebieten Deutschlands ist
allenthalben Regen gefallen in Memel 24 wm Trieft
hatte gestern Abend Gewitter

Weineck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Waffers 16 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 September Abends
1,54 am 7 September Morgens 1,54 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Wie wir vernehmen wird unter den Sehenswürdig
keiten zu dem diesjährigen Herbstmarkt am 9 und 10 Sep
tember auch die hier bereits bekannte Scholz sche Menagerie
vertreten sein Wir machen unsere Leser auf diese reich
haltige Sammlung von wildem und zahmem Gethier noch
ganz besonders aufmerksam

Berliner Börse vom 6 September
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Eoufolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 S3 62
Staats Schuldfcheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

4

4V
4

SV
4V
4

4

4

4

4

102,20 B
103,30 G
102,00 bzG
101,10 bzG
99,00 bz
102,70 bz
101,80 bz
101,73 G
101,2S B
101,50 bz
101,00 G
100,90 bz
101,20 B

Pommerfche do
Posensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do 4Sächsische do 4Bremer Anleihe de 1880 4 101,20 G
Sächsische Staats Rente 3 81,20 bz
Badische Prämien Anleihe de 1867 4 131,70 B

do 35 Fl Loofe
Ba yerische Prämien Anleihe 4 132,50 bz
Bramfchweigifche 20 Thaler Loofe 96,90 G
LAn Mindener Prämien Antheil 3V 126,00 bzB
Dessauer St Pr Anleihe 3 127,25 G
Hamburger 50 Thl Loose P St 3 188,30 bz
Mäninger 7 Fl Loofe 28,50 B
Lldenburger 40 Thlr Loofe P St 3 149,25 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Pofener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 89,10 G
Niederschl Märk St Act 4 100,30 bz
Rheinische do 6 ab 164,70B
d B do 4 ab 101,50GThÄmger llt L do 8 /z ab 215,00 V

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Leftrreichische Gold Rente

Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loofe 1858

Lott Anl 1860
do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fund 5Russisch Englische confol Anl 1870 5

do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do do 1880 4Russ Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5do Präm Anleihe de 1864 S

do do de 1866 5do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Pf 5

Deutsche Hypotheken Certistkate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5 104,10 bz
102,00 bzG
106,00 G
111,50 B
101,00 G
93,25 bzG
109,70 bz

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

4V
5

4V
5

4

3

4

4

110,90 bzG
103,30 G
109,50 bz
98,70 bzG
114,90 G
109,73 bz
104,80 G
103,25 G

,90 G
103,75 bzG
109,10 bzG
98,50 bzG
100,60 bzB
104,00 bzG
100,00 G

do

do
do
do
do

3 90,60 bzB
4 84,00 bz
4V
4Vs 66,75 bzG

310,50 bzG
118,70 bzG
313,50 bz
103,60 bzG
98,70 bz

Ungarische Gold Rente

do doho PkMrente

92,73 bz
71,90 bzB
57,10 G
57,30 bzG
134,80 G
132,50 bz
85,80 bz
77,00 bz
101,80 bz
73,90 bz
73,60 bz

Eisenbahn Stamm Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Soran Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St

th j L L

Prioritäts Aktien
233,23 bz
20,10 bzG
374,25 bz
117,40 bzG
31,75 bzG
113,40 bz
212,00 bzG
28,20 G
132,00 bzG
190,90 bzG
103,30 bz
40,90 B
109,30 bzG
264,30 bz
83,80 bz
149,30 bzG
126,40 bzG
111,00 bz
71,70 bzG

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

3

5

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V ,Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u ö

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt n L

do liitBerlin St II III u VI gar
LLln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr llt

do IÄ LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt L
do gar 3 l/z lüt
do gar 4 /o I it H
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Odernfer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
4V
5

4

4V
4V
4V

4V

336,50 bz

122,60 bzG
58,60 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn do
Weimar S w

47,75 bzG
113,00 bzG
99,60 bzG
120,50 bzG
190,40 bzG
98,25 bzG
6425 bzG

103,10 bzG
105,25 G
102,75 G
102,80 bzG
103,75 B

102,50 G

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4

4V
4V

103,10 bzG
100,90 B
102,90 bz
101,20 G
101,10 G
105,00 bz
102,90 B
102,75 G
102,90 bz
105,10 bzG
101,10 G
101,00 B

98F0bz
94,90 bz
102,75 G
102,80 G
103,30 G
103,00 G

102,90 bz
101,10 bzG

cn l02,70bz
101,20 B
103,00 G

102,25 G
Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Baul Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,00 G
87,40 G
104,70 G
83,90 B
101,70 bzG
101,30 bz
102,90 B
78,60 B
101,00 bz

116,55 G
150,60 bz
127,25 bz
96,00 B
125,30 G
168,00 B
107,00 B
119 75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik

Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen

Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

121,00 G
94,50 bzG
103,60 bzG
125,10 G
151,50 bzB
91,40 bz

84,00 bzG
80,00 bzG
182,60 G
195,50 bzG
71,00 bzG
135,25 bzG
144,00 G
117,00 G
192,25 bz
44,00 G

,50 bzB
250,00 B
142,00 G
128,25 bz
143,00 G
116,50 bzG

69,00 B
99,00 bzG
194,10 G
122,50 G

106,00 bzG
100,00 G
71,50 B
116,25 G
194,00 B
124,50 B
99,00 G
155,10 bzG
274,00 G
121,10 G
110,25 bzG
159,50 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 8T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

168,70 bz
20,49 bz
80,90 B
170,80 bz
200,80 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichifche Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,42 G
16,23 bz

8l ,00 bz
171,33 bz
201,30 bz



Den sämmtlicher Zs ul Sitv für
Kerbst und Wintersaison D

zeige hiermit er e ft m VvUSvIlvr
Schneidermeister BarMerstratze Nr 2

Den Empfang der vuvstv und lSA tvVtei
H r st ii I Vi tvrst Kv

für Anfertigung tvtuvr i i t n n zeigen wir hier
dnrch ergebenft an

illos ck vo Lcipzigerstraße Nr 5
Snbmisfion

Behufs Verdingung der nachstehend bezeich
neten Arbeiten zum Neubau eines Arresthau
seS auf dem Grundstück der hiesigen neuen
Kaserne und zwar

a 219,21 Quadratmeter Holzcemeut Ein
deckung

d Klempner Arbeiten veranschlagt zu 341
78

o Steinmetz Arbeiten veranschlagt zu

2009 58
ist ein Termin auf

Dienstag den 18 September er
Vormittags 19 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison
Verwaltung Neue Kaserne in der Bern
burgerstraße Hierselbst anberaumt wo auch
vorher die bezüglichen Submissions Bedingun
gen tt zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 6 September 1883
Königliche Garnison Verwaltung

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 8 September e Bor

mittags 10 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

1 Blasebalg 3 Schranbstöcke l Richt
platte 4 neue Kloppsedern 1 vier
rädrigen Bockwagen n versch Hans
mobilien

Geri chtsvollzieh er

lurtlSonnabend den 8 September er
Borm 10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier zwangsweise

1 Drehpianino Z Sopha 3 Kleider
sekretäre 3 Kommoden 1 silberne
Anerenhr n d m

Gerichts Bollzieher

Montag den 10 d Mts von Bor
mittags 9 Uhr ab versteigere ich Schul
berg 8 zwangsweise gegen sofortige baare
Bezahlung

1 Kleidersekretär 1 Vertiko
1 Sopha Tische Stühle Näh
maschine Bilder 1 Regulator
2 Kisten mit Weißblech eine
Wulstmaschine 1 Abbiegevank
1 Sickenmaschine 1 Kinserwa
gen sowie den Inhalt eines
Klempnerladens als 16 Stück
lackirte Eimer eine gr Partie
Hängelampen mit n ohne Zug
Tisch Lampen Küchen Lampen
Gießkannen Laterne Kaffee
mühlen Kaffeebretter Spiel
zeug von Blech Schreibzeugs
Feuerzeuge Cylinder Lampen
bassins Lampenschirme und
Glocken eiue große Partie
Blechwaaren eisernes n blaues
Kochgeschirr Auswasch nnd
Badewannen n v a m

GerichtS Vollziehsr in Halle a/S

äis von vsrsedisclöiisii dissi öu Firmen an äsn Röioiist Akricdtet
Petition voZsll äsr 8oIIörmä LgiAUllA auk Lüäkrüodts in äsr Inkraktsöt unA äes
äsutsok sxklmsodsll Hanäsls Vsrtragss ist äirskts Antwort eillAs anZsll

ur LeratdunA etvaiKsr sitsrer NassnaluQou bsedren vsir uns äis Lerien
Intsrvsssntöii nu einsr VörsammIunA

NoiitgiZ Äsn 10 Lextemdör Izsuäs 2 IIW
im Mtvl

diermit srgsdöngt öin u1g äön
Lslls a 8 äsn K Lextemdsi 1883

Zd ZU OI

Ich bin willens mein Haus Brunnen
gasse 3 an der Friedrichstraße zu verkau
fen Unterhändler verbeten

Den geehrten Herrschaften von Z Halle
und Umgegend mache hiermit die ergebene
Anzeige daßzM mit meiner

Menagerie
Hierselbst eintreffen werde und dieselbe

Sonntag den 9 d M WU eröffnen werde
Von der reichhaltigen Sammlung werden hervorgeht n ß Löwen verschiedener

Gattung und Rasse Königstiger Panther Leopard Jaguar Servals Eisbär
Mähneu oder Lippenbär verschiedene Hyänen und Wölfe amerikanische astralifche
und indische Strantzenarten Zebra Autilopeu Schlangen Krokodile Affen und
Vögel verschiedener Art

Ganz besonders erlaube ich mir auf die mit ihren am 25 April
d I geborenen 2 Jungen aufmerksam zu machen sowie auf den großen und bisher in
einer Dressur uuübertroffeueu abeffyuischeu

Elephanten
anAn Souutageu wird die Menagerie Nachmittags 3 Uhr geöffnet

tage Morgens um 10 Uhr bis Abends 9 Uhr
Der Schauplatz ist auf dem Rotzplatz

Alles Nähere die Plakate und weitere Annoncen
Hochachtungsvoll

Wochen

kalmen u veeoraUonsstoke
in

empfehlen zu billigsten Preisen

billigst bei

awiöii Astöii und Lcluiursri
Posamentier gr Ulrichstrajze 52

Sonnabend den 8 September von Abends 7 Uhr ab
Kro88S8 Lxtl a ÜOon8ti L Loneei t

ausgeführt von den Capellen
Magdeburger Kürasfier Regimeuts Nr 7 und Altmärkischen Maueu Regi W

meuts Nr 16 deu berühmte Mars la Tour Reitern
unter Leitung der Musikvirectoren Herren und

ntrH SO ISchönes wohlschmeckendes

Hansbacken Brot
bedeutend größer 7 St 3 3 St 1,50

gr Märkerstr 17
Rene uud gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Bruuoswarte

Ein neues Sopha verkauft billig
Zenkergasse 12 im Laden

UM ii Mtssu
größte Auswahl in allen Neuheiten empfiehlt
die Hut u Mützenfabrik v V vi
58 Geiststr 58 gegenüber d Breitestr

Sonnabend den 8 September e Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich in der Halle
wegen Aufgabe des E ck er t scheu Fuhr
geschäfts 4 Zugpferde 2 Möbelwagen
2 Rollwagen 1 Kesselwagen 8 Leiter
wagen versch Geschirr Lederdecken e
gegen baare Zahlung
I M Auetions Kommissar
Gutnäh Haudmaschiue verk Reilur 4 p

Hypotheken Capitale
jeden Betrages habe auf solide Unter
lage stets zu vergeben an Hand
Generalagent K öuigstr 19
Vorletzte Woche

Virvus SerioK
Halle a S früh Ausstelluugsplatz

Heute Sonnabend 8 Sept 1883
Zwei große Vorstellungen

4 Uhr u Vs Uhr Nachmittag 4 Uhr
li

arrangirt für sämmtliche Schulen von
Halle a/S und Umgegend mit eigens
dazu erwähltem Programm und Auf
führung des reizenden Zaubermärchens

Aschenbrödel Schüler zahlen zu
dieser Borstellung für Parquet 59
II Platz 25 H

Abeuds 7 Uhr Aufführung von

oder Die Banditenfürstin Osman
Pascha und Petersdrup vorgef von Hrn
Dir Herzog Beldemouio ger von Frau
Dir Herzog Borsührung des in Frei

heit dresfirten
Wmiderschiveiills Nlurro
von Clown Pool Die 2 Athleten zu
Pferde Auftrete der Drahtseilkönigin
Mitz Hariet Auftreten des Hrn Prof
Leon mit Kindern Alles Näh Plakate
Morgen Sonntag Montag Dienstag
n Mittwoch je an diesen Tagen

M Mö M4 Uhr und 7 l/z Uhr

Lotvl äc Vati vsviä
Sonntag den 9 d M und

Montag den 19 d M

grosse Lxtra

der auf hiesiger Ausstellung
mit dem 1 Preise gekrönten Capelle des

26 Illkaut ksKw unter
äes Unsikäirvetors llru Loim v

Sehr gewähltes Programm
Entrse Sonntag 30 Montag 50
Beginn Sonntag V 8 Uhr Montag

7 Uhr Abends Dauer bis /,ii Uhr

Expedition im Waisenhaus B chdru lerei de Waismhaus, w Hall a d S

Für den Juseratentheil verantworüich

M Uhle a i Hall
tHi w tUas
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